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Königsdorf –ReginaBentzhat-
te für knapp 30 Minuten die
volle Aufmerksamkeit des Ge-
meinderats. DieKämmerinder
Gemeinde Königsdorf legte in
der jüngsten Sitzung den Vor-
bericht zumHaushaltsplan für
das laufende Jahr zur Abstim-
mung vor. Das Gremiumwink-
te das umfangreiche Zahlen-
werk schließlichmit 13:0 Stim-
men durch. Bernhard Woi-
setschläger (UBL)bedanktesich
bei Bentz ausdrücklich für de-
ren „gute Arbeit“. Bürgermeis-
terRainerKopnicky (CSU) sieht
den Plan als „ausgezeichnete
Basis“, mit der die Gemeinde
arbeiten könne, mahnte je-
doch auch: „Nach den umfang-
reichen Investitionen müssen
wir in den nächsten Jahren ge-
nau auf die Einnahmen- und
Ausgabenseiteachten.“
Der Ansatz für dieses Jahr

sieht im Verwaltungshaushalt
ein Bruttoaufkommen – dies
gründet sich größtenteils auf
Steuereinnahmen sowie Zu-
weisungen–von5,76Millionen
Euro vor und liegt damit etwas
über dem Ergebnis von 2023
unddemAnsatzvon2024.Dem
gegenüber stehen steuerliche
Ausgaben(Gewerbesteuer-und
Kreisumlage) von 2,51 Millio-
nenEuro– „eineerheblicheBe-
lastung“ für den Verwaltungs-
haushalt, so Bentz. Das Netto-
aufkommenbeträgt somit 3,25
MillionenEuro.
WasdenAusgabenpostenbe-

trifft, sohabendiePersonalkos-
tenmit 2,91Millionen Euro die
Höhe der Kreisumlage (2,34
Millionen) – also jenen Betrag,
dendieKommuneandenLand-
kreis abführen muss – inzwi-
schen deutlich überholt. Im
Jahr 2023 lagen die Ausgaben

für Personal – Hauptposten ist
dieKinderbetreuung –mit 2,34
Millionennurrund77000Euro
über der Kreisumlage. Der An-
satz für vergangenes Jahr sah
eine Steigerung auf 2,84Millio-
nen (Kreisumlage 2,16 Millio-
nen) vor.DerPlan für2025geht
von 2,92 Millionen Euro aus –
und liegt damit um rund
575 000EuroüberderKreisum-
lage. Für Bernhard Woi-
setschläger ist das längst zu
viel: Er erwarte „von der Ver-
waltung kreative Ideen“, wie
man die Kosten fürs Personal
eindämmen kann. „Es kann
nicht sein, dass wir dafür jedes
Jahr 200 000 Euro mehr ausge-
ben müssen.“ Rathauschef Ko-
pnicky relativierte die Aussage
des UBL-Rats: „Die Kostenstei-
gerung beruht auf tariflichen
Erhöhungen, und die können
wirnichtbeeinflussen.“

Die Kämmerin sieht für heu-
er eine Zuführung von 313 000
Euro in den Vermögenshaus-
halt vor, vor zwei Jahrenwaren
es 913 000, im Vorjahr 789 000
Euro.

Pflichtaufgaben
habenPriorität

DiegroßenVorhabenderGe-
meinde–hier insbesonderedie
neue Turnhalle mit Mittagsbe-
treuung, dieWasser- und Breit-
bandversorgung und die Ab-
wasserbeseitigung – seien im
Vermögenshaushalt ersicht-
lich, schreibt die Kämmerin in
ihremPlan.„AufgrundderViel-
zahlderProjektemusseinePri-
orisierung vorgenommen wer-
den.“Die Rücklage – zumEnde
des vergangenen Jahres lag sie
bei 1,17 Millionen Euro – „darf
nicht vollumfänglich abge-
schmolzenwerden“.

DerHaushaltsplansiehtzum
Ende des Jahres einen Schul-
denstand von 4,1Millionen Eu-
ro vor (wie 2023 und 2024). Da-
mit lag die Pro-Kopf-Verschul-
dung bei 1288 (2023) bezie-
hungsweise 1281 (2024) Euro.
Im bayernweiten Vergleich
ähnlich großer Kommunen
liegt sieaktuellbei733Euro.
Regina Bentz schloss mit ei-

ner Mahnung an den Gemein-
derat: Zusätzlichekosteninten-
sive Investitionen sollten „gut
überdacht werden, um bei
möglichen negativen wirt-
schaftlichen Entwicklungen
den Haushalt der Gemeinde
nicht inSchieflagezubringen“.
Die Erfüllung von Pflichtaufga-
ben wie Schule, Kinderbetreu-
ung, Wasserversorgung, Ab-
wasserentsorgung und Stra-
ßenbaumüssePrioritäthaben.

PETER BORCHERS

Investitionen gut überdenken
Königsdorfs Kämmerin stellt im Gemeinderat den Haushaltsplan für 2025 vor

Sprechtagfür
Existenzgründer

Bad Tölz – Existenzgründer
undUnternehmerkönnensich
am kommenden Donnerstag,
3. Juli,wiederkostenfreivoner-
fahrenen Aktivsenioren bera-
ten lassen. Die Aktivsenioren
bieten in Zusammenarbeit mit
der Wirtschaftsförderung des
Landkreises Unterstützung bei
allen betriebswirtschaftlichen
Fragen an. Ziel ist es, Verbesse-
rungen in den Bereichen
Businessplan, Vertrieb, Marke-
ting,Kosten,ProzesseundQua-
lität zuerreichen.DieBeratung
findet imLandratsamt statt. In-
teressierte Existenzgründer so-
wie kleine und mittelständi-
sche Unternehmen müssen
sich vorab anmelden. Die An-
meldung erfolgt bei der Wirt-
schaftsförderungdes Landkrei-
ses telefonisch unter der Num-
mer 08041/505288 oder per E-
Mail anwifoe@lra-toelz.de. as

MitderUBL
zurSchronbachalm

Königsdorf – „Mit der UBL
bergauf“ heißt es am Sonntag,
6. Juli. Auf dem Programm der
Unabhängigen Bürgerliste Kö-
nigsdorf steht eine „gemütli-
cheRatsch-Tour“zurSchronba-
chalm. Treffpunkt zur gemein-
samenAbfahrt ist um8Uhram
Königsdorfer Maibaum (Mit-
fahrgelegenheiten in Privat-
Pkw). Die Gehzeit beträgt etwa
30 Minuten zur Schronba-
chalm und 45 Minuten bis zu
den Schronbach-Gumpen. Auf
der Alm gibt es Getränke und
eine Rucksackbrotzeit. Bei Rü-
ckfragen bitte unter Telefon
08179/1627 bei Bernhard Woi-
setschlägermelden. ig

Stiftungsfest
desRauchclubs

Bad Tölz – Der Rauchclub Bad
Tölz feiert am nächsten Sonn-
tag, 6. Juli, sein 127. Stiftungs-
fest. DieMessebeginntum8.30
Uhr in derMühlfeldkirche. An-
schließend findet im „Binder-
bräu“ ein Frühschoppen mit
Ehrungenstatt. ig

Rathaus
geschlossen

Königsdorf –DasKönigsdorfer
Rathaus bleibt am kommen-
denFreitag,4. Juli,geschlossen.
Das teilt die Gemeindeverwal-
tungmit. ig

IN KÜRZE

AlleindafürhattensieApplaus
verdient:19Alphornbläseraus
Baden-Württembergschleppten
amSonntag ihre3,60Meter lan-
genund9Kilogrammschweren
InstrumenteaufdenTölzerKalva-
rienberg.Vor100Zuhörerngaben
siedorteinStandkonzert. Initiiert
hattedasGanzewieberichtet
MartinWiedenbauer,Gründerder
Alphorngruppe„Schwäbische
Franken“.Der82-Jährige,einstals
Postbote inTölzunterwegs, lebt
zwarseit48Jahren inHeilbronn,
fühlt sichaber seineraltenHeimat
immernochengverbunden. mk

Alphornbläser spielen auf

Königsdorf – Alles begann
2005mit zwei Visionären in ei-
nemKeller inGelting.Heute ist
derBetriebnacheigenerAussa-
ge eine feste Größe in derWer-
bemittelbranche: Die Firma
Lerche feierte kürzlich ihr 20-
jähriges Bestehen – und lud zu
einer Feier auf das Firmenge-
lände inKönigsdorfein.
Dort erwartete die Gäste ein

vielfältiges Programm, etwa
mit einer Hausmesse, Live-Mu-

sik–undeinemBlickhinterdie
Kulissen des Unternehmens.
Über 400 Besucher aus ganz
Deutschland zog es zu diesem
Anlass nach Königsdorf. Das
geht aus einer Pressemittei-
lungderFirmahervor.
Das Lerche-Sortiment kon-

zentriert sich auf nachhaltige
Werbemittel. Mit mehreren
Auszeichnungen, unter ande-
remmit demUmweltpreis, der
Mitgliedschaft im Klimabünd-

nis bis hin zum aktuellen Titel
„BlühenderBetrieb“,wurdedie
KönigsdorferFirmabereitsprä-
miert. „20 Jahre Lerche – das
sind nicht nur unzählige inter-
essante und spannende Projek-
te, sowie starke Partnerschaf-
ten, sondern vor allem der An-
sporn, dass wir immer einen
Schritt voraus mit neuen Inno-
vationen sind“, wird Gründer
und Geschäftsführer Stefan
Lerchezitiert. red

Mit Kellervision zum Erfolg
Werbemittelhersteller Lerche feiert 20-jähriges Bestehen

Feierten ihr 20-jähriges Bestehen: die Mitarbeiter der Firma
Lerche in Königsdorf. PRIVAT


